
Zeitschrift: Hochparterre : Zeitschrift für Architektur und Design

Herausgeber: Hochparterre

Band: 22 (2009)

Heft: 6-7

Artikel: Diskussion ums Podium : das Andermatter Feriendorf soll mit einem
Garagenbau beginnen

Autor: Marti, Rahel

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-123810

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-123810
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


HOCHPARTERRE 6-7/2009

DISKUSSION
UMS PODIUM

Text: Rahel Marti

Der Betonbau wird die Ebene zwischen der Reuss

und der Kantonsstrasse beinahe ausfüllen. Rund

300 Meter lang und 230 Meter breit soll das

Podium werden, durchschnittlich 8,70 Meter hoch

und zweigeschossig bis auf die Gassen fur die

Lastwagen Im unteren Geschoss werden rund

900 Parkplatze sowie die gesamte Anlieferung
untergebracht, im oberen die Haustechnik und

Infrastrukturen, die Logistik, Lager fur die

Läden, Keller und andere Nebenraume, dazu die

Energieversorgung und -aufbereitung der darauf
stehenden Häuser Die Grundfläche dieses
imposanten Podiums soll rund 40 300 Quadratmeter

betragen - mehr als fünf Fussballplätze
Podium7 Ein anmutiger Name fur ein machtiges
Bauwerk Zu den Baukosten kursieren Schätzungen.

Erst war von 700 Millionen Franken die Rede,

dann sei der Bau verkleinert worden, jetzt hört

man von 400 Millionen Franken Die Bauherrschaft,

die Andermatt Alpine Destination Company

AADC, gibt «grundsatzlich» keine Kosten

bekannt, sie spricht von einem «zweistelligen
Millionenbetrag», womit offen bleibt, ob das eher

10 oder eher 99 heisst.

Das Podium knackt fur die AADC gleich mehrere

Probleme. Erstens verschluckt es die Technik,

die Anlieferungen, die Lager und die parkierten
Autos So wird zweitens das Resort obendrauf

autofrei, kann Ferienstimmung zelebrieren. Drittens

ist es komfortabel: Die Gaste fahren im Auto

nach unten ins Parking und im Lift nach oben ins
Haus - im Poloshirt von der eigenen bis in die

Ferienwohnung Und viertens schützt das Podium

vor Katastrophen. Fuhrt die Reuss Hochwasser-
auch ein starkes, nur alle 100 Jahre auftretendes

-, flutet sie die Stockwerke des Podiums,
während das Dorf darauf trocken bleibt Kurz:

ohne das Podium kein Resort in Andermatt.

DER ERSTE SCHRITT «Das Podium», dies

schreibt die AADC, «ist der erste Ort des

Besucherkontakts Deshalb ist eine erhöhte architektonische

Gestaltung erwünscht » Visualisierungen

von Itten + Brechbühl, den Generalplanern,
zeigen Hallen in veredeltem Beton und kühlem
Weiss Ursprünglich hatten die Architekten der

Appartementhauser am Podium gearbeitet, das

Altdorfer Büro Germann + Achermann, seit Beginn

dabei, bearbeitete das Podium fur die

Quartiergestaltungsplane Anschliessend wurden, so

Raymond Cron, Europa-Chef der Orascom, die

Generalplanerleistungen ausgeschrieben und ltten +

Brechbühl erhielten den Zuschlag. Germann +

Achermann planen dafür die Ausführung des

Luxushotels auf dem Bellevue-Areal Itten + Brechbuhl

arbeiteten den Nutzbau durch Darauf mussten

die Hauser-Architekten ihre Grundrisse den

von unten heraufstossenden Liften und Treppen

anpassen, dies ergab zwar teils unerklärliche
Schrägen, doch die Wohnungsgrundrisse dürften

nach dem Verkauf der Projekte sowieso weiter
andern Vom Parkplatz werden die Gaste über

allgemein zugängliche Treppenhäuser und Lifte

in die Erdgeschosse der Häuser und Hotels

gelangen; von dort fuhren an anderen Stellen
private Treppen und Lifte weiter Das heisst: Direkte

Verbindungen der Ober- und der Unterwelt gibt

es keine, auch nicht im Aussenraum Ist der Gast

einmal oben, soll er das Podium vergessen.

OHNE WAHL Die AADC hat nie einen Hehl

aus dem Podium gemacht Aber bis jetzt nahm

kaum jemand Notiz davon Pro Natura Uri vereinbarte

mit Samih Sawiris Auftagen zum Golfplatz
und zur Villenzone - vom Podium ist nicht die

Rede Im Bericht zu den Quartiergestaltungsplä-
nen kommt das Podium nur zweimal vor, einmal

geht es um den Hochwasserschutz, einmal um

Parkplätze. Selbst nach der grossen Medienkonferenz

vom 22 April las man über das Podium

nur, es solle nun gebaut werden.

Das ist erstaunlich Denn das Podium ist die

Achillesferse des Resorts Es stellt Samih Sawiris,

den Investoren und Chef der AADC, vor eine

Nicht-Wahl Entweder, die AADC baut das Podium

etappenweise. So kann sie die jeweils hinzu-

stossenden Hotelbetreiber und Wohnungskäufer
finanziell beteiligen Das bedeutet aber eine

jahrelange Baustelle - unmöglich für ein Feriendorf.

Oder die AADC baut das Podium gleich zu Beginn

ganz und schiesst das Geld dafür vor - ohne zu

wissen, wie viele Wohnungen und Villen sie
verkaufen kann, wie hoch ihre Erträge werden Kurz:

Das Podium ist ästhetisch und finanziell riskant
Aber unerlässlich

Sawiris entschied: «Wir bauen das Podium gleich
und ganz.» Und ergänzte locker: «Wenn wir keine

Wohnungen verkaufen, wird der Garten eben

grösser.» Zwei Tage nach der Medienkonferenz

reichte die AADC das Baugesuch ein. Wie sie das

Podium vorfinanzieren will, sagt sie nicht Was

bedeutet der Entscheid? Thomas Bieger ist
Professor fur Tounsmuswirtsohaft an der Universität
St Gallen und Resortexperte Er erklärt: «Wenn

zuerst unrentable Teile wie das Podium erstellt »

KcmmentarWIE STEHT ES UM SAWIRIS'

ARCHITEKTONISCHEN ANSPRUCH?

Das Podium ist die Achillesferse des

Resorts. Samih Sawiris muss es

vorfinanzieren in einer wirtschaftlichen
Lage, in der Erträge kaum
vorauszuberechnen sind. Das Podium ist aber
auch ein architektonischer Massstab:
Es zeigt, wie der Investor als Bauherr
tickt. Bisher schenkte er dem
architektonischen Anspruch viel Gehör:

Wettbewerbe, gute Architekten. Beim

Podium kommt nun der knallharte Rechner

hervor. Statt die Gestaltung den

Resort-Architekten anzuvertrauen, zog

er Generalplaner bei, um den

Infrastrukturbau als solchen zu behandeln.
Die Bilderzeigen eine kühl-elegante,
aber austauschbare Tiefgarage - das

gestalterische Gegenteil des

aufwendig entwickelten, von örtlichen und

regionalen Baumustern geprägten
Resortdorfs obendrauf. Damit haben es

die AADC und Sawiris verpasst, aus
dem Unten und Oben eine Gesamtwelt
zu schaffen. Eine, in der man seine

Bergferien nicht in einer auswechselbaren

Garage beginnt, sondern in

der Atmosphäre des neuen Andermatt.
Die Architekten der Appartementhäuser
haben Vorprojekte ausgearbeitet und

geben sie der AADC in Kürze ab. Damit
enden ihre Vertrage. Und es kann sein,
dass es das für sie war. Üblicher ist es,

Bauprojekte zu verkaufen, Sawiris
aber verkauft Vorprojekte, die der Käufer

stark anpassen kann. Die

Quartiergestaltungspläne enthalten zwar Richttexte

und -skizzen zur Architektur.
Entscheidend aber ist, wer schlussend-
lich baut, ob mit den ursprünglichen
Architekten und mit welchen
Qualitätsansprüchen. Darum ist es offen,

wie das Resortdorf einst aussieht. Der

Verlauf der Podiums-Planung
verspricht jedenfalls wenig Spiel für
Überdurchschnittliches. Rahel Marti
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Ungefähr so gross wird das Podium Sichtbar bleiben nur die Einfahrten, der Rest wird zugedeckt und überbaut. Foto Markus Forte/NLZ Montage Hochparterre
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'Grundriss der Garage im unteren Geschoss

<Kuhl-elegant, aber

austauschbar das

Garagengeschoss Man

beachte die Kleidung.
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>> werden, müssen diese vorfinanziert werden.

Das Geschäftsmodell funktioniert aber nur dann,

wenn möglichst bald rentable Bereiche wie

Wohnungen und Villen gebaut, damit Verkaufserlöse

erzielt und die Auslastung der Infrastrukturen

gesichert werden können » Der Verkauf musse

innert eines nicht zu langen Zeitraums eine

kritische Masse erreichen - sonst gerate das Fi-

nanzierungsmodell ins Wanken Ob dies gelingt,

hängt allein von externen Bedingungen ab - von

der Wirtschaft und der Immobiliennachfrage in

Schweizer Bergresorts. «Wie gut der Verkauf laufen

wird, ist offen», sagt Bieger, «wegen der

gegenwartig schlechten Wirtschaftslage könnte

es einige Zeit dauern »

GARTEN ALIAS INFRASTRUKTUR Wann also

bauen7 Zwar betont Sawiris «Gebaut wird nur,

was verkauft ist.» Aber Grosse, so Thomas Bieger,

ist eine Erfolgsbedindung: «Ein Resort braucht

eine kritische Masse an Freizeitangeboten, an

Wohnungen und an Gästen. Nur dann stimmt die

Atmosphäre, nur dann funktioniert es » Aus

demselben Grund sind sichtbare Zeichen für ein Projekt

der Superlative wie Andermatt notig
Andernfalls schwindet das Vertrauen der Kaufer, die

Glaubwürdigkeit des Investoren und irgendwann
ist die Luft draussen Zwar liegt die Vermutung

nahe, dass Sawiris die Millionen fur das Podium

erst vorschiesst, wenn er sein Geld zuruckftiessen

sieht. Aber die Abhängigkeiten könnten ihn zwingen

loszulegen Seme Garten-Bemerkung deutet

darauf hin Wenn das Podium und die ersten

Häuser stehen und dann lange nichts mehr geht,

soll die Plattform zum Garten werden

Garten - wieder ein anmutiger Name Thomas

Bieger ist trockener: «Es gibt in jedem Land

Beispiele von Resortprojekten, die nicht über den

Bau der Infrastrukturen hinausgekommen sind »

Was, wenn der Bau oder der Resortbetrieb aus

wirtschaftlichen Gründen gestoppt wird7 Müssen

dann die Andermatter auf der Militarbrache noch

eine Ruine ertragen7 Klar ist: Diesen Fall regeln
die Bau- und Zonenordnung Andermatts BZO

sowie der Infrastrukturvertrag zwischen dem Kanton

und der AADC So kann die AADC etwa den

Golfplatz erst bauen, wenn sie «die integrale
Realisierung» des Resorts «sichergestellt» hat

«Integral» bedeutet: Zwei Hotels, das Sportzentrum

mit öffentlichem Hallenbad, Parkplatze und

Verbindungen zwischen Resortbereichen. Zudem

muss die AADC den Golfplatz rückbauen, sollte er

fünf Jahre lang nicht genutzt werden Was aber

ist mit dem Podium und dem Resortdorf7 Und

was bedeutet «sichergestellt»7 Auch diese Fragen

regeln die Verträge - aber der Kanton und die

AADC halten diese Klauseln vertraulich Offenbar

gehen sie fur Samih Sawiris aussergewöhnlich
weit und er will vermeiden, bei weiteren Projekten

gleich damit konfrontiert zu sein

ANDERMATT TOURISMUS RESORT, PODIUM

> Bauherrschaft: Andermatt Alpine Destination

Company AADC

> Generalplaner: Itten + Brechbühl, Zürich

Bauingenieur: Walt + Galmarini, Zürich
> Realisierung: Vorbereitung 2009, Bauzeit 2010-2013

PROJEKTSTAND APRIL 2009 GEMASS AADC

>6 Hotels im 4- und 5-Stern-Bereich mit 844 Zimmern
und Appartements

> 490 Appartements in 42 Gebäuden

> 20 bis 30 Villen und Ferienhäuser
> 1970 Parkplätze
> 35 000 m2 Gewerbefläche
> Sport- und Freizeitzentrum
> Kongress- und Konzerträumlichkeiten für

ca. 600 Personen

>18-Loch-Golfplatz(1,3 Mio. mz)

> Modernisierung des Skigebietes Andermatt-
Oberalp-Sedrun

LINKS

Das Resort und seine Geschwister: Pläne von

Zürich-Höngg bis Paris-La Défense zum Modell

«Zentrum auf Tiefgarage»
> www.hochparterre.ch/links

Die Umgebung
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